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Manuskript-Richtlinien „Ornithologischer Anzeiger“
1. M anuskrip te sind in  deu tscher S prache so knapp  wie m öglich abzufassen.
2. Die F rageste llung  is t eingangs k la r zu um reißen.
3. E inschlägige L ite ra tu r  is t um fassend zu berücksichtigen.
4. Der A ufbau sollte folgender Form  entsprechen: T itel der A rbeit; Verfasser; Text; deutsche 

Zusam m enfassung; Sum m ary; L iteraturverzeichnis; A nschrift(en) der Verfasser. Als R ichtlinie 
können die in den le tz ten  H eften des Orn. Anz. veröffen tlich ten  A rbeiten  dienen. K urze M itte i­
lungen en tha lten  keine G liederungspunkte, ab 5 zitie rten  L ite ra tu rs te llen  aber ein L ite ra tu rv e r­
zeichnis. K u rzm itteilungen  von m ehr als 1 D ruckseite e rha lten  ein kurzes Sum m ary von 2-3 
Zeilen.

5. Die Ü b ersch rift soll kurz sein, aber das W esentliche zum A usdruck bringen. W erden n u r wenige 
A rten oder G ruppen  behandelt, so sind die w issenschaftlichen  N am en in der Ü berschrift 
anzuführen.

6. D eutsche und  w issenschaftliche Vogelnam en sind B a r t h e l , P. H. (1993): A rten liste der Vögel 
D eutschlands. J. Orn. 134: 113-135 zu entnehm en. Bei der ersten  N ennung der A rt ist der 
w issenschaftliche Nam e anzuführen , w erden viele A rten  behandelt, ist eine A rten liste als A nhang 
beizufügen.

7. Längere A rbeiten  erha lten  ein Inhaltsverzeichnis.
8. Auf b ekann te  M ethodik ist lediglich zu verweisen. Neue M ethodik ist so genau zu beschreiben, daß 

auch andere sie anw enden und  beurte ilen  können.
9. Von Protokollen  können g rund sä tzlich  nur einzelne als B eispiel an geführt werden.

10. Alle A ussagen sind  zu belegen (z. B. durch  A ngabe der Z ahl der Beobachtungen) und -  w enn 
möglich u nd  sinnvoll -  s ta tis tisch  zu prüfen.

11. A bkürzungen sind  n u r zulässig, sow eit sie norm iert oder im T ext e rläu te rt sind.
12. L iteraturverzeichn is: Die zitie rten  A rbeiten  w erden w eitzeilig  geschrieben, in a lp habetischer 

Reihenfolge, von dem selben A utor in  chronologischer R eihenfolge und  von dem selben A utor in 
dem selben E rscheinungsjah r m it K leinbuchstaben h in te r der Jah reszah l gekennzeichnet au fge­
führt. Das Z ita t en th ä lt Nam e des A utors, abgekü rz ter Vornam e, E rscheinungsjahr, T itel der 
A rbeit, abgekü rz ter Z eitsch riften tite l (s. H eft 71/1987 der O rnithologischen Schriftenschau), 
Band, erste und  le tz te  Seitenzahl der A rbeit und  bei B üchern  Verlag und E rscheinungsort in 
folgender Form: Utschick, H. (1993): Größe, V erteilung und  Z usam m ensetzung von V ogeltrupps 
in A uw äldern  am U n teren  Inn. Orn. Anz. 32: 117-128 (bei Z eitschriftenartikeln); Berthold, P. 
(1990): Vogelzug. W issenschaftliche B uchgesellschaft, D a rm stad t (bei Büchern); Haar, H. (1989): 
Z ur S itu a tion  des W eißstorchs in Österreich. In: Rheinwald, G., J. Ogden & H. Schulz (Hrsg.): 
W eißstorch-S tatus und  Schutz. Schriften re ihe des DDA Nr. 10, Bonn (A rtikel in Büchern).

13. In A bbildungen oder T abellen dargestelltes M ateria l w ird  im T ext n ich t m ehr einzeln aufgeführt, 
sondern n u r e rö rte rt. A bbildungen sind als T uschezeichnungen, hochauflösende C om puteraus­
drucke oder ex ak t rech tw inklig  ausgerichtete Schw arzw eiß-Fotos auszuführen. G rafiken und 
D iagram m e sind so einfach wie m öglich zu halten , S ch attenw ürfe  und  perspektivische D ars te l­
lungen au f das N otw endigste zu beschränken. Die Größe der B eschriftungen muß eine starke  
V erkleinerung der A bbildung erlauben, M aßstäbe sind du rch  eingezeichnete Skalen darzustellen. 
Auf der R ückseite der A bbildung sind Titel der A rbeit, Nam e des Verfassers und A bbildungs- 
Num m er zu verm erken. Die A bbildungsunterschriften  sind  in  deu tscher und englischer Sprache 
auf einem  gesonderten  B la tt einzureichen.

14. Tabellen sollen um fangreiches D atenm aterial p la tzsp aren d  p räsen tie ren  und  sind knapp  zu 
bem essen. Sie w erden ebenfalls auf gesonderten B lä tte rn  m it den darüberstehenden  T abellen­
übersch riften  in  D eutsch und  Englisch eingereicht.

15. Die A uszeichnungen fü r den S atz nim m t die R edaktion vor. K ursiv zu druckende W örter sind 
geschlängelt, gesperrt zu druckende un terb rochen  zu un te rstre ich en  oder m it der T extverarbei­
tung  in die en tsprechende D ruckform  zu setzen.
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16. M anuskrip teinreichung: Die E rsteinsendung des Textes erfo lg t als beidseitig  bedruckte Kopie 
oder C om puterausdruck, A bbildungen als Kopie in  der fü r den D ruck gew ünschten V erkleine­
rung. N ach dem  A nnahm ebescheid und E inarbe itung  eventueller redak tione ller Ä nderungen 
w ird  die E ndfassung auf einseitig  beschriebenen DIN  A 4 Bögen, zweizeilig geschrieben m it 
m indestens beidse itig  4 cm breitem  R and in zw eifacher A usfertigung eingereicht, außerdem  
m öglichst auf D iske tte  als W ORD- und A SCII-D atei; dazu die A bbildungen in R einzeichnung. 
A bgelehnte M anuskrip te  w erden n ich t m ehr zu rückgesandt.

17. Die R edak tion  b ehält sich vor, die M anuskrip te F achleu ten  zu r B egutachtung vorzulegen.
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